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EMact-Schreiben aus Straßburg dem Gebürge gezogen. S o M b di« 
vom 3 Augusti Oestreicher von diesem Abmärsche Kundschaft 

Unsere Armee ist gestern nahe bey hiesiger er alten, sind sie jenen mit verschledenen Corps 
S^adt aufgebrochm, und hat sich nach dem nachgegangen. Nun prellen die Husaren 
Gedürge gewendet. Die Oestrelcher lassen schon bls an die Thore der Stadt Straßdurg 
sich berei s um die Stadt-Thore sehen, und und bringen alles in Allarm, nehmen auch 
man Messet mit C^nonen auf sie. Wic be- alleb, was nach und aus der Stadl will, und 
fürchten , daß wir auf der Kekler-Seite auch sie erhaschen könne«/ binweg; wan cano^ 
völlig emaeschloss n werden därfften. Der niret zwar von den Wällen auf dieselben, 
Succurs tan iho den geraden Weg nicht kom- allein, da die Husaren mit ihren Pfer-
wen. Zabern ist von den Oestreichern eimge den nicht einen Augenblick stille halten, son-
Stunden lang geplündert worden, weil sol- dem in steter Bewegung sich bald da, bald dort 
cher Or t keine Contribution entrichten wol- hin lencken, so tr l f f l sie gar selten eine Kugel, 
letz. Von andern Orten, welche ihre Com kworno den 21 Ju l i i , 
tribution erlegen, höret man dergleichen nicht. Da die Rtpublick Genua das Königreich 

Lauterburg den 3. Aug. Corsica sowohl wegen des Wormser T actats, 
Die FrantzKsche Armee hat sich aestern von als bey Gelegenheit der von dem Hause Pour-

Straßburg, wo sie unter den Canonen ge- bon projectirten Plans, dem Infanten Don 
standen/ wieder hinweg Hegeden, und sich nach Philipp «in Etablissement in I t a l i en zu ver¬ 

schaffen, 
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schaffen, gänhlich von Truppen entblößte; so null und nichtig M ä h r e t ; und wir die vor/ 
hat der Baron von Neuhof, welcher sich in ei- nehmsten Häupter und Magnaten als recht-
Ntm bey Sienne gelegenem Schlosse stltlan- mäßige Vorsteher des Volcks und aller Ge¬ 
yer Zelt verborgen gegehalten, von der Abwe- meinden unsers Königreichs wollen und ver-
senheit der Genuesischen Truppm profinret, ordnen hiermit öffentl., daß diele Acte bey ei-
um seinen Credlt in gedachtem Königreich nem jeden die Kraft eines unvertrüchl. prag-
wieder herzustellen, und die I h m getreue An, malischen Gesetzes aller Orten und zu allen 
Hänger zu einem neuen Unternehmen aufzu- Zeiten in Faveur des gedachten Baron Theo, 
muntern. Vielleicht hat er zur Erhaltung der von Neuhoffs uns. rs Herrn und Königs, 
dieses Endzwecks kräftige« Mit tel , als simple als den eintzi.<en, w^lch. n das Volck in dieser 
Worte und Verhelssungen gebrauchen müssen, Qualität «tenet und verlanget, haben solle«. 
welches man jedoch so genau nicht wisse« tan; Geschehen durch unsere Regierung zu Eor« 
S o viel aber ist gewiß, daß nachfolgende von den 14. I u n . 1744. 
den vornehmsten Häuptern des Königreichs Pans den 31. Ju l i i . 
Corsica den 14. I u n . c. unterschriebene Acte Se. Allerchrlstl. Ma j . haben vor Dero Ab, 
zum Vorschein gekommen : «eise aus Dü»»k rchen folgendes Schreiben 

I m Nahmen GOttes. Nachdem im Jahr an den Dauphin ergehen lassen: 
3736. dieses Königreich Corsica durch seine I ch reise nach dem Elsaß, mein lieberSshn. 
versamlete vornehmste Häupter, den Baron Es ist solches eine Reise, deren ich mich nicht 
Theobor von Neuhof, nach einer reiffen Über- vermuthet hatte Die Wohlfanh meines 
leaung, zu seinem Fürsten und rechtmaßizen Volcks veranlasset mich mehr dazu, als weine 
König erwehlet, demselben auch, was d« I u , selbst eigene Eh«. I ch bin ihr König, um fit 
risdiction und das Gouvernement betrifft, alle zu schützen. Bittet den Himmel, daß er mei-
würckllchen Souverains zukommende Au- ne Anschlage segnen wolle. Er prüfet meine 
lorite verliehen hatte, welche Wahl, da sie mit Beständigkeit, da er mein erstes VerHaben 
«wem solennen auf daS heilige Evangelmm ins Stecken bringet. Hch überlass Mick sei-
«vgelegten Ende bestärcket worden, von um nem Willen- Lernet daraus, daß «m HEr r 
srer Seiten unverbrüchlich behauptet werden über Könige sey Von ihm allein erwatte ich 
» n ß ; S o hat sich wegen ob angezeigter Ur- die fernern Folgen eines glüctl. Ausschlages, 
fachen das Königreich m seinen meisten Hau> den er meinen Gaffen bis ltzo verliehen hat. 
ptern auf das neue versamlet, und gegenwär- Der geringste Theil von nnr selbst wird eini, 
tige Acte, die jederzeit und an allen Orten ih ger Gefahr unterworssen seyn, so lange ich 
re Kraft haben so«, entworffen, vermöge wel- allein bin, und ihr m Sicherheit seyn wertet, 
cher selbiges consirmiret, wieder herstellet und Adieu/ mein lieber Sohn Verdoppelt euer 
fich epdlich verbindlich machet, auf ewig das- Gebet zum HErrn, damit er meinen Feinden 
«nige zu defendiren und fest zu halten, was im Gedancken des Friedens u- der Bitligkeit «in-
Jahr 1736. dem gedachten Baron Theodor geben, und mich zu dem Zwecke führen wolle, 
, o n Neuhoff velsprochen, mit I hm verabre- den ich mir vorgesetzet habe, einem Volck., d«st 
det und beschlossen wordvn z es werden also sen Ungemach ich mehr, als es selbst empfit de, 
«lle Acten, Schriften Unterschriften oder De- die Glückseligkeit zu verschaffen. Hi< Köm, 
«laratioms, so die Republik Grnua,unsreFein- g,n wird euch davon mehr sagen. Ich umar, 
bin, fxtorqmret hat, hiermit caßiret und als me euch. Umarmet eure Schwestern voy 
Unterschobene, erschlichene / oeer durch eine meinetwegen, 
andere unanständige und unkräf'ig»' Art von Mmben den 2. Augusti. 
Unsern zlaMH-seuttn erlangt« Schriften ypf Hie Infanterie-Regimenter Sr . Vurchl. 
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des Printzen Dietrichs pon, I n h a l t , Dessau der Canonen um die Stadt, zum Burgthor 
und dls General,L,eutenanls von i'eps, wel- heraus nach dem DonauUfer gefahren^ wo 
che in denen Städten Bielefeld. Llppsstadt selbst Sie in Dero Leib-Schiff einstiegen, und 
und Ham lm Quartier gelegen, werden durä) auf einige Zeit sich nach Preßburg erhoben, 
die hiesige Gebend paßiren, ohne daß man An dem Ufer des Flusses paradirte eine Com-
wtlß, wohin sie ihren Marsch weiter nehmen pagnie des hier in Guarmson liegenden Un, 
dürfften. gari chen Bataillons v. Forgactz, und rühr, 

Geneve den 28. Ju l i i . te bey d«r Ankunft I h re Majest. der Köni, 
Man saget, daß ausser dem letzthin zwischen gin das Spiel, 

den Piemomesern und alliirten Spaniern und R.gensburg den 4 Aug. 
Frantzosen bey der Passage durch die Gebirge Der in Bayern command rende General 
vorgefallenen Treffen, ein zweytes geschehen Graf Vathiani ist von München in Gesell, 
wäre, wobey 6ooo von denPlemontesernge, schafft vieler hohen Officiers hier durch nach 
blieben und 3000 Mann gefangen worden ; der Stadt am Hof und so weiter nach d^m 
die Allmten aber über 4200 M a n verlohren, u. kaaer bey Weix paßiret, wo derselbe die Re-
hierdurch die Passage bis vor Turin eröffnet gimenter ausrücken ließ, und sie mustert« z 
hatten. Iedock man erwartet die Confirma, nach eingenommenem Mittags-Mahl aber 
tion dieser wichtigen Zeitung, bevor man hat er seine Reise nach Amberg fortgesetzer, 
solche vor gegründet annehmen km. Die Heute ist der General G:af suchest nach I n -
Gegenwart des Königs von Sardinien soll golstadt abgegangen, um die daselbst campi-
vieles conwbuiret haben, daß sich die Sardi- rende Regimenter Blrckenftld und Carl S t . 
sche Truppen bey der Attaque so tapffer de- Ignon, Cüraßlers, Preysing Dragoner und 
fendiret, welche sonst vor dessen Ankunfft a l , 700. Dalmatier nach dem Lager bey Wei? 
les verlohren gegeben und »m Begriff gestan, marchiren zu lassen, 
den, die Flucht zu ergreiffen. Her Kömg selbst Turin den 25. I u l . 

MitBriefen aus unsermLager vom Hosten 
erschrockner Held mitten im grösten Feuer be- dieses hat man, daß die Feinde 12 Bataillons 
zeuget und ist mit einer Mousqueten-Kugel und 33 Grenadier - Compagmen an der Zahl, 
Hurch den Huth geschossen worden. in der Nacht zwischen dem l6,und i7denzwen 

Wien den 12. Aug. Attaquen unmnommen, die eine in demThal 
Den 9. dieses rückte ein Bataillon nebst ei- von Bellin, wo von den Unserigen ein Corpo 

«er Grenadier-Compagnie von d^m hier m von 900 M . gestanden, und die andere aeaen 
Besatzung gelegenen Wolffenbüttelschen Re- die B rricaden. Sie sind zwar Ansanas 
Klmettt mit 5. Fahnen und tlmgendem Spiel mit grossem Verlust aufihrer Seilen abgettie-
nach der Leopolds-Stadt, woselbst es zu Was- den worden ; am 1 -den Nachmittags aber 
ser nich Preßburg abgegangen; wie dann hat Hr. Guibert, weil unsere Piqutts nicht 
«uch an eben demselben Tage eme Compagnie zureichend gewesen̂  den Feinden zu wlberstehn, 
,om Regiment Corbua Cü^aßlers zur Bede, und ein Detachement> daß sie unterstützen ft>l-
<t«na d^s Kon. Höfts von hier nach . edach- len, nicht mehr dahin gelangen können, die 
tem Preßburg ma schiret ist. Den a. dieses Truppen nach dem Rettanchement zurück ge, 
Nachmittags um ;. Uhr sind Ih ro Majrst. zogen, zumahl da er gesehen, daß die Feinde 
die Königin m Bigleitung Der« Herrn G " gewisse Höhen gewonnen, welche ihnen von 
»ahls König! Hoheit, wle auch einiger Hof- den unsrigen lange Zeit streitig gemacht wor-
Cavalliers und Damm in 4. mit 6. Pfer- den. Hie aufsind sie am lyten süh« aeaen 
den helpanmett Waü<n, «nm Abfturung die Schantze Monte E«vaSo ans«üs«t, die 

miß 
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Mit 1200 Mann König!. Trouppen besetzet, eingenommen, ^lnd da sie Mine machten stch 
UM mit etlichen Canonen von einer neuen nach Molshelm zu wenden; so ist ihnen der zi 
Erfindung versehen gewesen, welche Schantze Marschall von Coigni, welcher mit seiner H 
sie bey einem dicken Nebel angegriffen, und gantzenA?mee dahin marschnet u. dieGuar- ^ 
nach einem sehs hitzigen Gefechte erobert, nison gedachten Platzes verstärcket, hierinn ^ 
Man hat daher bey so gestalten Sachen un- zuvorgekommen. Zu der bevorstehenden An-
srer S?its für nöthig angesehen, alle Arnlle- kunft Sr.MerchristlMajest werden ansser-
ne aus den Retranchements zu ziehen, und ordentliche Anstalten vorgekehret. Die Hie¬ 
sie nach S t . Pie w zu bringen, wo sich die sigen Aluffleute haben unter sich eine Com-
König!. Armee bis in die Gegenden von Ca- pacmie zu Pferde von »8o. Mann errichte^ 
stei Dauphm auch postiret hat, ohne daß von welche Gr. Maj . entgegen gehen soll/ und 
dem Feind ewige andere Bewegung weiter die Schlächter und Gast, Werthe verlangen 
gemacht worden wäre. Wir haben den Ge- eden dergleichen F^yheit. Man arbeitet Tag 
mral, Baron von Vergier, den Obersten Ro- und Nacht an emem Feuerwercke und m 
quin, den Marquis von Seyssel, den Rlttcr vtelen looO papiernen Laternen mit Devi-
Dona, nebst verschiedenen andern Öffners, sin, um solche bey der Illumination der Stadt 
eingebüsset. Her feindllche Verlult hlnge- zu gebrauchen. Ale Oestcelchschen Husaren 
gen ist wenigstens noch einmahl so groß an stmffen weit und breit herum ; Vorgestern 
Todten und Verwundeten, worunter sich sehr wurde eine Partie, welche sich zu weit gewa-
viele OAciers und 2 Generals befinden, auch ger, gefangen und hier eingebracht. Wir ha-
ist lhrer Seits der Gen. kieut. v. Givri verwun- ben sichere Nachncht, daß der König mit ei-
det worden. Der Marchese Pallavacmi stehet ner Armee von 50000. Mann bereits zu Meß 
gegenwärtig mlt seinen Truppen unter denCâ  angetan, et sey; Her Hertzog von Harcourt 
nonen von Demont, nachdem er die Barrica- aber campiret mit 16000. Mann zwischen 
ben nach einer langen und tapffern Gegen- Phalsl urg und Sarburg, und dürfte m 4. 
»ehr verlassen, um nlcht von einem femdli- Tagen bey dem Marschall ven Cowni ein-
chen Corps, das durch unbekannte Wege dis treffen Man muthmasset, daß die Oesireicker 
an Vlnai angerücket, abgeschnitten zu wer- bey Annäherung unfter Verstarckung wieder 
den. Die Königlichen Truppen, welche zu auf chre Renrade bedacht seyn, indem sie seit 
Colle d' Elva und im Val dl Mayre qrstan gestern und heute bereits Brücken über den 
dm, haben Befehl, zu denen zu stossm, die Rhem unweit Drusenyelm zu schlagen ange-
bestimmt sind, die Höhen von Col dl Pleine fangen haben; es werden aber bey unsrer 
zu bewahren; die unter dem Commandeur Armee solche Dlsposinones gemacht, daß der 
Cumiana aber werden sich bey Stroppo zu- Rückmarsch ihnen sehr schwer werden dürfte, 
sammen ziehen. Die Königliche Cavallerle Der Gen ral Nadasti ist noch immer am hi-
ist gegenwätttg mit 250 Mann von der Guar^ tziaen Fieber aefährl. lranck; Die Königm 
de du Corps nach Siluzzo auf dem Marsche, von Ungarn hat ihm, zur Belohnung seiner 
Von den Femden stnb innerhalb 8. Tagen erwiesenen Tapferkeit, die unter dem Kays« 
täglich auf 8) Deserteurs hier angekommen. Leopoldo semer Famllle conftscltteGüter wie^ 

Straßburg den 4. Aug. der reftituiren lassen. 
Die Feinde haben vor 3. Tagen Saoerne 

Bey dem Primi. Verleger dieser Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
l .) Das wunderbare in den Seelen der Thiere in einer Gesellschaft guter Freunde abge¬ 
handelt, 1744. 3 Sgr. 
3. 0 . Joachim Langtns 1°K. profez. zu Halle Lsbenslauff zur Erweckung seiner in der 
Evangelischen Kirche stehenden und ehemahlen gehabten vielen und werthestm Zuhörer vo» 
ihm selbst verfasset mlt eim,en Erläuterungen nebst nnem Anhang Vättrllcher Warnung 
vor dem Herrnhutischen MlfflonsM«rcke. Halle 1744^ " . Sgr. 


